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Earth Station Usingen, Germany 

30 Jahre Satellitenempfang und 
Uplink in Usingen (bei Frankfurt)

Satellitenempfang 
mit 19 Meter Spiegel

In einer Zeit, in der die Satellitenspiegel immer kleiner werden und nur noch 
wenige Satelliten-DXer mit großen Spiegeln arbeiten ist es ein wunderbarer 
Kontrast, einmal richtig große Satellitenspiegel aus der Nähe zu betrachten. 
Diese gibt es nur im professionellen Bereich und da natürlich vor allem dort, 
wo die Satelliten-TV-Programme zum Satelliten hochgestrahlt werden: bei den 
�(�U�G�I�X�Q�N�V�W�H�O�O�H�Q�����(�L�Q�H���G�H�U�������J�U�|�‰�W�H�Q���(�X�U�R�S�D�V���E�H�¿�Q�G�H�W���V�L�F�K���H�W�Z�D�V���D�E�V�H�L�W�V���G�H�V��
Städtchens Usingen nicht weit von Frankfurt. 

Blick auf einen Teil der insgesamt 110 Satellitenspiegel der 
Earth Station Usingen (bei Frankfurt).
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Im Besprechungszimmer 
der Earth Station Usingen 
erläutert der Stationsleiter 
Lotahr Stöckmann (links) dem 
Technischen Redakteur der 
chinesischen Fachzeitschrift 
“Satellite TV & Internet IP”, Luo 
Shigang (rechts), die technische 
Ausrüstung der Station.
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Immerhin 110 Satellitenspiegel sind 
hier auf 1,2 Mio Quadratmetern Gelände 
versammelt. Ein Paradies für Satelliten-
DXer! Aber natürlich werden die Spiegel 
alle kommerziell eingesetzt und jeder 
einzelne dient einer eigenen Aufgabe. 
Dipl.-Ing. Lothar Stöckmann ist der 
Leiter der Earth Station Usingen und er 
erklärt uns, wie alles begann: „Vor 80 
Jahren wurde dieses Gelände als Feld-
flughafen genutzt.“ Das liegt daran, dass 
das Gelände von umliegenden Bergen 
abgeschirmt wird: „Regenwolken werden 
von den Bergen abgefangen und hier auf 
diesem Gelände regnet es wesentlich 
seltener, als z.B. in Frankfurt,“ erläutert 
Lothar Stöckmann die Besonderheit des 
Geländes. Damals wurde der gesamte 
elektronische Verkehr mit dem Ausland 
über Frankfurt abgewickelt und als man 
1955 wegen des steigenden Kommuni-

Die Antenne #2 mit 19 
Meter Durchmesser. Der 
Leiter der Earth Station 
Usingen, Dipl.-Ing. Lothar 
Stöckmann steht davor 
und zeigt mit seinen 
ausgebreiteten Armen 
die enorme Größe dieses 
Satellitenspiegels.

kationsbedarfs eine Kurzwellenstation 
errichten wollte, entsann man sich der 
regenarmen Gegend um Usingen und 
beschloß, den ehemaligen Feldflugha-
fen als Sendezentrum zu nutzen. Denn 
Regen stört immer und sowohl Kurzwel-
len wie auch Satellitenwellen werden 
durch Regen gedämpft.

Aber von Satelliten war zu dieser Zeit 
noch nicht die Rede. „Am 1. Februar 1979 
ging unser erster 18,3 Meter Satelliten-



■

■

■

112 TELE-satellite —  Global Digital TV Magazine   —   08-09/2010   —   www.TELE-satellite.com

Die Earth Station Usingen ist eine 
professionelle Station und das 
bedeutet, dass Stromausfälle des 
öffentlichen Elektrizitätsnetzes 
ausgeglichen werden müssen. 
Hier sehen wir einen der beiden 
Dieselgeneratoren, die den Strom 
für alle Sendebauteile erzeugen 
können. Etwa einmal im Jahr gibt 
es einen echten Stromausfall, weil 
z.B. bei Straßenarbeiten ein Kabel 
durchtennt wird, und die Anlage 
wird automatisch gestartet. “Etwa 
zweimal im Jahr gibt es angekündigte 
Stromausfälle, wenn z.B. das 
Elektrizitätswerk Bauarbeiten 
durchführt,” erklärt uns der 
zuständige Techniker. “Außerdem 
lassen wir die Dieselgeneratoren alle 
3 Monate mit Vollast laufen, damit die 
Motoren betriebsbereit bleiben.” In 
diesen Fällen speist die Earth Station 
Usingen sogar Strom zurück in das 
öffentliche Netz. “Unser Dieselvorrat 
reicht, wenn alle Tanks voll sind, für 4 
Wochen ununterbrochenen Betrieb,” 
verweist der Techniker darauf, dass 
die Earth Station Usingen auch 
autark arbeiten kann.

So sieht das im Inneren eines der Riesenspiegel aus: über Hohlleiter werden die Satellitensignale 
geleitet und geschaltet.

spiegel in Betrieb,“ erinnert sich Lothar 
Stöckmann. Das war damals eine Sensa-
tion, „es gab nur ein paar weitere solche 
Satellitenspiegel in Europa,“ erzählt er, 
„und wir führten lediglich Tests durch 
mit dem OTS.“ Es handelte sich dabei 
keineswegs um TV-Tests, sondern um 
Versuche, digitale Daten für Telepho-
nie zu übertragen. Erst am 14. Juli 
1981 wurde die erste Antenne für TV in 
Betrieb genommen, „Das war damals für 
den INTELSAT V“, erinnert sich Lothar 
Stöckmann und ergänzt: „Unsere Über-
tragungen betrafen nur zum Teil Fern-
sehsendungen, zum anderen Teil waren 
es Datenübertragungen für Telephonge-
spräche.“ Richtig ernst wurde es 1984, 
als in Usingen die ersten kommerziellen 
TV-Programme aus Deutschland zum 
ersten Fernsehsatelliten hochgestrahlt 
wurden. Seit dem 1. Januar 2000 werden 
in Usingen schließlich digitale Signale in 
DVB-S zu den Satelliten hochgesandt.

Die Earth Station Usingen wurde von 
der damaligen Deutschen Post gegrün-
det. Im Zuge der Privatisierungen staat-
licher Unternehmen wurde auch die 
Earth Station Usingen privatisiert. Heute 
betreibt die Station die Firma Media 
Broadcast, die ein Teil des führenden 
europäischen Broadcast und Media Pro-
viders TDF ist. Von den insgesamt mehr 
als 5000 Mitarbeitern bei TDF sind allein 
bei der deutschen Betreiberfirma Media 
Broadcast 1150 Mitarbeiter beschäftigt. 

Media Broadcast wickelt die tech-
nische Ausstrahlung für mehr als 850 
Programmbetreiber aus dem deutschen 
Inland ab. Dazu kommen 110 Programm-

Ein Diabild listet die Satelliten auf, die von Usingen aus empfangen werden bzw zu denen 
hochgesendet wird
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Uplink des HDTV Programms. Für einen 
großen Automobilkonzern und dessen 
firmeninternes TV-Netzwerk wird die 
Technik ebenfalls von Media Broadcast 
bereitgestellt.

Eine Besonderheit ist, dass Media 
Broadcast von Usingen aus das DVB-H 
Netz in Österreich betreibt. Lothar 
Stöckmann erklärt, wie das funktio-
niert: „Die privaten TV-Programme 
werden hier in Usingen empfangen, dazu 
kommen besondere Programme, die wir 
aus Österreich über Glasfaserleitung 
erhalten. Wir mixen alle Programme in 
ein Multiplex, wobei wir die Datenrate auf 
das bei DVB-H notwendige reduzieren 
und senden alles gebündelt zurück nach 
Österreich über Glasfaser. Dort werden 
die Programme dann via DVB-H an die 
Abonnenten dieses Mobilfunkdienstes 
landesweit verbreitet.“

Man ist also in Usingen nicht nur mit 
Satellitenausstrahlungen beschäftigt, 

sondern auch damit, neue Techniken 
einzusetzen. „In unserem Kontrollzent-
rum handeln wir auch das IPTV-Angebot 
der Deutschen Telekom,“ erfahren wir 
von Lothar Stöckmann, „fast 200 TV-
Programme werden hier bei uns zum Teil 
direkt vom Satelliten empfangen und 
zum Teil via Datenleitung angeliefert. Wir 
bereiten daraus das IPTV-Signal, das in 
ganz Deutschland zur Verfügung steht.“

In der Earth Station Usingen ist man 
immer dabei, neue Techniken einzuset-
zen. Aber selbst Technik von der man 
glaubte, sie sei langsam aus der Mode, 
hat noch lange nicht ausgedient. Lothar 
Stöckmann informiert uns über das kom-
mende Projekt: „Wir installieren noch 
in diesem Jahr eine weitere 11 Meter 
Antenne und zwar für das C-Band.“ Die 
Earth Station Usingen ist ein wahres 
Paradies: altbekannte Satellitentechnik 
steht direkt neben den neuesten digita-
len Technologien. Eigentlich möchte man 
von hier gar nicht mehr weg!

Im Batterieraum: die Stromversorgung aus 
dem öffentlichen Netz läuft permanent über 
diese Batterien. Das bedeutet, dass bei einem 
Stromausfall die Batterien unterbrechnungsfrei 
den notwendigen Strom liefern. Vergleichbar 
wäre das mit einem Laptop: steckt man beim 
Laptop das Netzkabel aus, bemerkt der 
Benutzer nichts, weil die im Laptop eingebauten 
Batterien den Laptop ohne Unterbrechnung 
weiterlaufen lassen. Im Bild zu sehen Holger 
Crump, Pressesprecher von Media Broadcast. 
Im Batterieraum sind 13 Reihen, jede Reihe 
mit 200 Batterien, jede Batterie zu 2 Volt, das 
macht pro Reihe eine Spannung von 400 Volt. 
Diese gigantische Menge an Betterien reicht 
aus, um die Sendetechnik der Earth Station 
Usingen für 2 Stunden mit Strom zuu versorgen. 
Aber bei Stromausfall springen sowieso die 
Dieselgeneratoren innerhalb 1 Minute an und 
liefern die notwendige Spannung. Der tiefere 
Grund für diesen enormen Aufwand der 
Stromsicherheit liegt übrigens nicht darin, dass 
man damit eine 100% Garantie hat, dass keine 
Zehntelsekunde TV-Programmausfall entstehen 
kann. “Nach 1 Minute ohne Strom sind alle 
Server auf Null zurückgefahren,” erläutert uns 
Lothar Stöckmann, “und da fast alles heutzutage 
über Server läuft, wäre der Aufwand, Hunderte 
oder Tausende Server wieder neu zu booten, 
wesentlich teurer, als diese Batterien.”

betreiber aus dem Ausland, z.B. die 
Sendetechnik für amerikanisches Solda-
tenfernsehen. Für das tschechische Fern-
sehen CR betreibt Media Broadcast den 


